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Selhstverpflichtungserklärung i. S' d' § 7

des Geseües

zur Vermeidung sexualisierter Gewalt in kirchlichen Einrichtungen im Bistum osnabrück

(Nachname) (Vorname) (Geburtsdaturn)

Die Katholische Kirche will in ihren Einrichtungen und Diensten Menschen .Lebensräume bieten, in denen sie ihre Persönlichkeit, ihre

Fähigkeiten und Begabungen entfuhen können. Dies sollen geschützte orte sein, in denen sich die Menschen angenommen und sicher fühlen

können. lnsbesondere die Kinder und Jugendlichen brauchei und finden vorbitder, die sie als eigenständige Persönlichkeiten respektieren und

unterstützen und denen sie vertrauen können. Die Verantwortung für den Schutz der uns anvertrauten Menschen liegt bei den ehrenamtlichen

,"Ja", haupt- und nebenamtlichen Mitarbeitern/-innen im Gesimtfeld der kirchlichen Arbeit. Diese sind zu einem reflektierten umgang mit

ihren schutzbefohlenen und zur zeitnahen und angemessenen Thematisierung von Grenzverletzungen verpflichtet, die durch Kollegen/-innen

oder gfls. auch durch die Schutzbefohlenen untereinander begangen worden sind- Dieses wird durch die Unterzeichnung dieser

Selbswerpf lichtu n gserklärung bekräftigt.

lch engagiere mich für einen sicheren und verlässlichen Rahmen im Umgang mit den mir anvertrauten

Personen.l

lch richte meine Arbeit im Sinne einer Selbstverpflichtung an den nachfolgenden Punktgn aus:

L- lch achte und respektiere die Persönlichkeit und Würde meiner Mitmenschen- Meine Arbeit ist

vonwertschätzung und Vertrauen gegenüber den in meiner Obhut gegebenen Personen geprägt'

Z . lch schütze nach Kräften die mir anvertrauten Personen vor: körperlichem und seelischem Schaden,

vor Missbrauch und Gewalt.

3. lch gehe achtsam und verantwortungsbewusst mit Nähe und Distanz um' lndividuelle Grenzen von

anderen respektiere ich. Dies bezieht sich insbesondere auch auf die tntimsphäre der mir

anvertrauen Personen.

4- lch beziehe gegen diskriminierendes, gewalttätiges und sexistisches Verhalten, ob in Wort oder Tat,

aktiv Stellung.

5. lch bin mir meiner Vorbildfunktion gegenüber den mir anvertrauten Personen bewusst' Mein

Leitungshandeln ist nachvollziehbar und ehrlich. lch nutze keine Abhängigkeiten aus'

6. lch bin mir bewusst, dass jede sexuelle Handlung mit Schutzbefohlenen arbeits-, disziplinar und

strafrechtliche Folgen haben kann.

7. tch weiß, wo ich mich beraten lassen kann oder bei Bedarf Hilfe zur Klärung und Unterstützung

bekomme und nehme sie in AnsPruch.

Ort, Datum U nterschrift

t Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sowie erwachsenen Schutzbefohlenen'


